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Es Sibt Oen Eivisgen Tag Und da follte iINan noch rauern b  ber 0as MDINZISE Stüchen
Nacht, 0as 1iDIr Qurchfichreiten müflfen? Troßdem, as iDAare uUuns, iDenNn IDIr Öie
Todestraurigkeit nicht mMm ivieOer Neu verlpüren müßten? Sie muß lein, fie Rannn nicht
nicht fein. H IDIFr hier fichon in afu gloriae”‘, unÖ eben 0as agen,
QOazu eOUurfte folchen Vermwmandlung Oleflem Daflein, 0aß IDIFr nicht mehr 0Oas
Sn  are  / IDAS 1DIir hier inO unÖ lein lollen, namlich elen, Öle ein Min  1iMum DON Seh=
fahisReit ein Maximum vDon follen

eter Wult

Für die Bischöfe Die orge für die „Kirche des Woflür sollen WIL da beten  » Ist diese „Schweigende
un:Tiesier der Schweigens“ hınter dem Eısernen Votr- Kirche“ nıcht mehr als WITr erwählt etende Kirche
„Kirche des chwei- hang gehört den großen un DC- se1ın? Wiırd S1C ıcht durch Leıden niäher Christus,gens’. Allgemeine
ebetsmeinung für Anliegen dessen, dem „die tiefer die Hoffnung aut das Kommen des Reiches (Ot-
Oktober 1955 orge für alle Kirchen auferlegt 1STE tes geführt als wI1r» Häaätten WIL selber nıcht ıhr Gebet
Besonders SEIL dem Heıiligen Jahr, Zeichen der Ver- nOotiger als SIC das 11SETE das auch VO  = manchen vorder-
kündigung des Dogmas VO  e der Aufnahme arıens oründıgen säkularen Sorgen un Lieblingsvorstellungen
die Herrlichkeit des Sohnes, und SCIL der Weıhe der belastet 1st? Denn WIr denken SCIN ZUETST die Wieder-
Völker Rufßfßlands das Heılıgste Herz arıens herstellung staatsrechtlicher Priviılegien, der Konkordate,
Sommer19572 hat 1US XI nachdrücklicher ZCS der katholischen Schulen un freien katholischen
mahnt, für die Christenheit Osten beten (vgl Presse, also die Befreiung der katholischen Kırchen,
Herder-Korrespondenz 6 Jhg 577 und 8 Jhg /3) besonders iıhrer Hierarchie, VON den Fesseln des Schwei-
Heute aber beginnt MItTt der ucn weltpolitischen Phase SCHNS der politischen‘ Offentlichkeit. Müßlßlten WIL nıcht
scheinbarer oder hoffentlich wirklicher Entspan- Zzunächst unserer CISCHNCNH Reinigung WSGEG Vorstellun-
NUu1LS zwischenWest un Öst, für die WITL dankbarer SCH von dem, W Ads der Kırche i Cerstier Lıinıie NOtLUL,. über-
SC1H INUSSCHL, WENN S1IC uns auch der Koexıistenz der prüfen? Wenn WITL dieser orge 1STE denn
Wahrheit näherbringen würde, leider die Gefahr überhaupt bei jedem VO  e uUunNns CL} Gegenstand lebendiger,
wachsen, daß über möglichen polıtischen Ver- teilnehmender, beunruhigender Sorge? betrachtend
ständigung die Not der Christenheıit, VOL allem der katho- dahin gelangen, da{ß WILr wıeder die Berufung der Kırche
lıschen Kirchen sowJetischen Machtbereich übersehen ZUr Pılgerschaft un: Zzum stellvertretenden Leiden ernster
oder verschleiert wırd Wır erlebten schon einmal Z W1- nehmen, wiıird CS u1l5 vielleicht vegeben SCIN, voll-
schen 1935 un 1938 nach dem Abschluß des deutsch- mächtig un wirksam datür beten, daß die Biıschöfe
englischen Flottenvertrages, W1e die angelsächsische Offent- un Priester der „Kırche des Schweigens der Gnade
iıchkeit den Kampt der Christen für die Freiheit des des Kreuzes nıcht über ihre raft versucht werden, Ja
Evangelıums VO  w natiıonalsozialistischer Verstaatlichung dafß ıhnen dieser eit der Fesselung, der Behinderung

der Kirche, sıch als öftentliche Macht des soz1alen Lebensals C1iNe unbequeme Störung des politischen Klimas CMP-
fand Anzeichen CIN1SCF Erleichterungen gyegenüber der entfalten, der volle egen des sakramentalen Lebens
katholischen Kırche ı Ungarn, die ZUur psychologischen zute1l wiırd.
Vorbereitung der Genter Konterenz der Großen Viıer Beten WIL tür dieses Ziel Vertiefung des Gnaden-
gemeldet wurden, könnten Täuschungsversuche SC1IN, nıcht lebens, durch welches die Erlösung der Welt fortgeführt
minder.. dıe kirchenpolitische Oftensive der Moskauer wird stoßen WITL auf den Kern der orge die „Kırche
Orthodoxie,;das Interesse evangelischer un: ökumenischer des Schweigens“. Nıchrt uUumsOonNst hebt die Gebetsmeinung
Theologen für sıch W,  9 auch A Interkom- des Papstes die Bıschöfe un Priester heraus. Sıcher icht
MUun10N mıt der Anglikanischen Kırche auszuhandeln und schr deshalb, weıl SIC dıe rechtlich hervorragenden lie-
vielleicht. Sar en Weltrat der Kirchen moralısch CI- der des mystischen Leibes Christ]i siınd un das AÄAmt des
obern, der gestern noch als Werkzeug der westlichen Hauptes rCcprasentierecn, sondern vermutlıch, weıl dieMe-
Kapitalisten verschrıen wurde Droht uns 111e Isolierung thoden der Vernichtung der Kırche, die iıhren Kalltue VOI-+-

der katholischen Christenheit un damit die schliımmste EerSsSt unberührt lassen, sıch aut Bischöfe un: Priester kon-
Form des Schweigens über die „Kırche des Schweigens I ZEeNTKIEFEN, gEeNAUCT gESAYT auf die Ireue der Bischöfe
die 1Ne Phase ihrer völligen Unterdrückung einleitet? Z Heılıgen Stuhl un auf die Ireue der Priester
(Vegl den Bericht auf 568 dieses Heftes diesen treuen Bischöten uch die orge Cc1nNn tieferes
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vur rerständnı darf nich da nren 1tu2 1t(( ıch urı .hierarchischeOrdnung der Kircheebenso für sekundär und abendländische Antithese ‘ überwinden, SIC wird
halten WIC den seit dem Tridentinum entwickeltenkirch- wahrscheinlicheine originale Antwort AuUs dem Leiden

liıchen „Zentralismus“ > der 1Ne ZWAar notwendige, aber der östlichenChristenheit hervorbringen, dıe das :Herz
ıcht CWIS gültige Erscheinung seıin könnte. Denn W ILr dieser Völker -SCWINNT un der katholischen Kiırche
können Aaus dem Kampft der Gegner Christi die Aufnahme findet Unser Gebet darf diese soziale Dar-

L1 Kırche klar entnehmen, WI1C cehr die hierarchische Struk- stellung des Glaubens iıcht ohne Getahr für uns selber
tur, W16e sechr auch die Freiheit _ des * Verkehrs MI dem auslassen, es darf aber der ST der Versium-
Statthalter Christi ZU VWesen der Kirche gehört. hne N1SSC, deren WITL UuNscrem Bereich schuldig wurden=x  P

iıhre Behauptung würden Bischöfe WIC Priester heute nicht nicht Gott die VWege vorschreiben, die INIL den hri-
z

A mehr ı 1116 konstantinische, karolingische oder mittel- sten der‚„Schweigenden Kirche“ gehen ıll
alterliche Staats- un Feudalkirche zurückfallen, sondern Das Gebet tür die Bischöfe un Priester der „Schweigen-
S1IC würden vielmehr Täuschungsknechte der Gegenkirche den Kırche“ hat der Heılıge Vater, SC1INECN.: besonderen
SCIN, deren Autbau MMI1TC der Knechtung der katholischen Inspirationen Lolgend, für den Monat der Rosenkranz-
Hıerarchie beginnt un mMIiIt der Aushöhlung des sakralen königin angeordnet. Sıe INOSC uns INITt unseren leidenden
Lebens endet Wer SeIt Jahren die regelmäßigen Berichte Brüdern un CISCNCS Christsein Aäutern.nr der Herder-Korrespondenz Aaus der totalıtären Welt VOCI-

folgt hat, weıl, WAas diese Organısatıon „Tortschrittlicher
— Katholiken“.I „patriotischer Priester“ oder Friedens- Meldungen der katholischen Weltpriester“ bedeutet SAamı(_, der eigenmächtigen, VO  a} Rom
nıcht bestätigten Eınsetzung VO  } Kapıtularvikaren un Aus dem deutschen Sprachgebiet„Generalviıkaren Aaus den Reıihen N wiılltährigen
Priester anstelle der Unzahl verhafteter oder gal ode Erfahrungen und Im Namen der „Freıen Vereinigunggequälter Biıschöte (deren Zahl heute sıch 700 nähert). Aussichten 1 tür Seelsorgehilfe Freiburg BEA hatWır sollen für die Bischöfe un Priester der „Schweigen- eutigen Laien- Robert Svoboda OSC CIN1SC Aus-den Kiırche“ beten, weıl sıch ihrer Wirksamkeit, ihrer apostolat spracheergebnisse des ArbeitskreisesGlaubenstestigkeit un Klugheit W 1e ihrem gehor- über das heutige Laienapostolat ı Deutschland ıLeiden das Schicksal der Kirche Osten ent Bericht zusammengetaßt un diesen 1 orm Memo-scheidet un ZWAr durchaus iıcht Nnur der Kirche als In
StE1ItuUution kanonischen Rechtes sondern der Kirche rtandums dendeutschen Bischötfen zugehen lassen. Der Be-

richt behandelt die Fragen der Seelsorgehilfe, der spezlialı-als der Braut Christi un Gemeinschaft der Heıligen. Wır Sıerten Katholischen Aktion das Laienapostolat dersollen beten für die Kirche des Östens, damıit S1IC ıcht W 16 Pfarreien welfesten Sinne des VWortes auf dem Hınter-
JENC sieben Gemeıinden der Apokalypse Johannes die orund der taktischen relig1ös-kirchlichen Sıtuation

a
Liebe verleugnen un: das Tier anbeten, un SC1I VWestdeutschland.auch 1Ur scheinbar durch Beteiligung der polıtischen WEe1 Kennzeichen dieser Sıtuation hebt das MemorandumPropaganda des milıtanten Kommunismus, den ]äu-

bigen noch C1Ne Zeitlang das sakramentale Leben besonders hervor: Die Normalisierung unseres Lebens:
S

Die Kırche steht Zeichen Entklerikalisierungerhalten. Zu diesem letzteren Punkte heißt der Studie: „Es 1STEs Ware aber zutiefst unkatholisch un WE Verleug- das Gegenteil VO  an dem CINgELrFELCN, WAas Faßbender VOL
NUung der segensvollen Tradition der lateinischen Kırche, 50 Jahren wünschte: das Wiıederaufleben des 1dowollten siıch unsere Gebete damit begnügen, der „Kırche Diakonat der Laien. Dafür hat sıch CiN breiterdes Schweigens“nur die Standhaftigkeit des Glaubens Strom VO  3 hauptamtlich tatıgen Laienkräften ı diekıirch-un denReichtum der heroischen Tugenden erflehen. iıche Verwaltung, die pfarrliche Seelsorgehilfe, die (a-Denn diese Kırche hat Ja den Auftrag, den ıhr 11LV' un das Anstaltswesen, Ö den Religionsunter-Tautfen Völkern dienen, allen Menschen ihres Bereiches. richt9 dabe;j aber NUur höchst vereinzelt MC Ruthne iNnsere CIECNECN staatlichen Sicherungen nach Erteilung VO  e heiligen Weıhen erhoben. Um SPUL-denken, die mancher Hınsıcht fragwürdigen barer wırd SEeIL 50 Jahren der Nachwuchsrückgangschichtlichen Erbe ntstamme IMOSCH, 1SE doch dies Priester- und Ordensstand, der noch nıcht Zliıch bedenken, da{ß die Botschaft des Evangelıums Stillstand gekommen i1STt Kırche un Seelsorge kommennıcht NUur dıe Erlösung der Sünder, sondern die Verkündi- nıcht daran vorbeli, das Laienapostolat zielbewußtSUung des Gesetzes Gottes, J die Wiederherstellung der
menschlichen Natur einschließt, auch der soz1alen Natur wecken, ördern un SCWISSC Formen lenken.

Es scheint manchem, heißt dann weiıter, daß derdes Menschen SCLHET Würde als Ebenbild des Schöpfers gegenwartige Augenblick nıcht der ZCeCEISNELTE ZeitpunktWIe SC1INCS verantwortlichen Handelns tfür 61n Leben der
Gerechtigkeit Die Kirchen des Ostens INUSsSCN darum auch 1IST, VO Laienapostolat sprechen. Die Geistlichen

„haben ı ihren Pfarreien och nM1e WCNISC Miıtarbeiterwıeder iınstand DgEeSEIZLT werden, die Deformierung des der Seelsorge gehabt WIC derzeit Hıer wirke sıch nochMenschenbildes durch den großen Zerstörer aufzuhalten der Zusammenbruch un der mühselige Wieder-un das Leben der Kınder Gottes darzustellen, - autbau der etzten zehn Jahre Aaus  9 der alle raft für das
SCM  Cn den Soziallehren der Kırche Dabe;j dürfen WI1T nackte Leben beanspruchte un: sechr müde vemacht hat
6S durchaus der Gnade Gottes überlassen, welche Wege „Unsere Besten auch WITLr selber bräuchten eigentlichun Weısen den Bischöfen, den Priestern un Iäu- 1Ne Schonzeit. Andere sınd Zeichen des wieder-
bigen der unterdrückten Kırchen Z  9 wahre CWONNCNHNCNHN Lebens regelrechten Lebenshunger un
Schöpfung Formen gestalten, die NscIrIe westliche

.5  . Nachholgenuß verfallen; INnan ‚wıll VO Leben
Zivilisation noch nıcht entwickelt hat Die kommu- haben‘ und scheut deshalb 1Ne zusätzliche Arbeits-
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